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A n t r a g  N r . :  0 0 6 6 / 2 0 2 0 / AN   

Abbildung des Antrages: 

Am 15.03. 2018 beschloss der BBR Wieblingen einstimmig die Beschlussvorlage der Verwaltung 
„Maaßstraße – Umgestaltung zwischen Elisabeth-von-Thadden-Platz und Adlerstraße“   
(Beschlussvorlage 0029/2018/BV), deren Realisierung dieses Jahr begonnen wurde. 
In am 15.3.2018 vorgelegten Plänen ist u.a. auf der nördlichen Straßenseite zwischen Friedrichfelder 
Straße und der Abzweigung Maaßstraße 2 ein Naturpflasterstreifen, dahinter versickerungsfähiges Pflaster 
sowie Bäume und eine Grünfläche verzeichnet. 
Zuvor hatte November eine Information der Anwohner stattgefunden.  
Der Beschlussvorlage stimmte dann vor 2 Jahren, am 17.5. 2018 der Heidelberg Gemeinderat 
einstimmig zu. Die Planung war zuvor unverändert auch im Umwelt- und Bauausschuss und im Haupt- 
und Finanzausschuss. 
Als Ziel der Planung wurde in der Beschlussvorlage damals u.a. angegeben:  
„Straßen und Aufenthaltsqualität verbessern“.  
 

Im März 2019 wurde dann der BBR Wieblingen über das genaue Vorgehen und den Zeitplan der 
Umgestaltung der Maaßstraße informiert – von einer Änderung der beschlossenen Pläne war da 
nicht die Rede.  

 Im April dieses Jahres erfuhren Anwohner, dass ein Investor auf einer Parkfläche ein 

Stelzenhaus bauen wolle. Dort könnten dann nicht – wie in den Plänen von 2018 

vorgesehen – Bäume gepflanzt werden. Dies widerspricht dem 2018 genannten 

Planungsziel, die „Straßen und Aufenthaltsqualität verbessern“.  
 

Wir bitten Sie zu prüfen, ob diese Informationen, d.h. die beschriebenen Abweichungen von 
ursprünglichen Plänen, stimmen und uns über die aktuelle Sachlage zu informieren.  

 

g e z e i c h n e t  „ Au s  d e r  M i t t e  d e s  B e z i r k s b e i r a t e s “  
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